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Gentrifizierung in Frankfurt

• Frankfurt kommt bereits seit vielen Jahren mit Gentrifizierung in 
Berührung
• „Keimzelle“ Westend (Michalzik 2019)

• Ostend (EZB) (Mösgen et al. 2019)

• Gallus (Schipper/Wiegand 2015)

• Bahnhofsviertel (v.a. im Norden) (Serif 2020)
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Untersuchungsfrage

• Frankfurter Banhofsviertel als einer der 52 „places to be“ im Jahr 2014 (Williams 2014) 

• Bahnhofsviertel ist touristisch frequentiert, das Bankenviertel erstreckt sich z.T. 
ins Bahnhofsviertel, es ist Ankommens- und Durchreiseort und von starken 
Gegensätzen geprägt (Williams 2016)

• Gastronomische Entwicklung und Nachtleben als Startpunkt der 
Aufwertungsprozesse

• Problem: Keine kleinteiligen sozioökonomischen Daten und Wanderungsdaten 
der Bevölkerung verfügbar zur Messung sozialer Aufwertung 

• Aber: Gentrifizierung nicht nur auf sozialer, sondern auch auf baulicher und 
funktionaler Ebene messbar (Krajewski 2006: 62)

• Untersuchungsfrage: Können im Bahnhofsviertel geschäftliche 
Gentrifizierungsprozesse festgestellt werden?

Symbolische 
Aufwertung 
(Krajewski 2006: 62)
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Was ist geschäftliche Gentrifizierung?

• Geschäftliche Gentrifizierung…
• Ist eine Aufwärtstransformation lokaler Geschäfte, welche mit ihrem Angebot

andere soziale Klassen ansprechen (Pastak et al. 2019: 588)

• Ist ein Prozess, in welchem lokal ansässige Geschäfte durch Geschäfte mit
höherpreisigem Angebot, profitableren Geschäften oder aber Konversion durch
Wohnungen oder Umnutzungen als Veränderungen sichtbar werden (Ferm 2015: 402)

• Aber: Geschäftliche Gentrifizierung ist schwer trennbar von 
Transformationen der innerstädtischen Geschäftsstrukturen (Ketten, 
Individualisierung (“Boutiquing“), Gastronomisierung) (Zukin et al. 2009)

24.09.2023 5



Vorstellung des 
Untersuchungsgebiets

• Das Bahnhofsviertel ist das kleinste der 46 
Viertel Frankfurts (3686 Einwohner, Stand 
3/2023)  (Stadt Frankfurt 2023)

• Zentral, zwischen Hauptbahnhof und 
Innenstadt, am Main liegend 

• Architektonisch reizvoll (größtes 
gründerzeitliches Ensemble) 

• „Melting Pot“ Frankfurts (Viertel mit höchster 
multikulturellen Prägung) 

Abb. 1: Untersuchungsgebiet Bahnhofsviertel; Quelle: Eigene Darstellung
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Was bereits passierte…

• Erste Gentrifizierungsprozesse im südlichen Teil über den Holbeinsteg 
-> Verbindung zwischen Sachsenhausen (Studentenszene) und dem 
Bahnhofsviertel 

• Initialzündung: Terminus Klause als Keimzelle der Kreativszene 

• Studenten sind die ersten Pioniere 

• Die Brücke erschließt u.A. „neue“ günstige Wohnungen 

• Gentrifizierungsprozesse v.A. um die Niddastraße durch das nahe 
Bankenviertel (multikausale Gentrifizierung) vorhanden

• An Gentrifier angepasste Gewerbelandschaft wird erweitert 
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Methodik

• Vergleich von Bildern der Gewerbe auf Erdgeschossebene sowie der 
Fassadenzustand innerhalb einer Dekade (2008 – 2018) 

• Anfertigung von Bildmaterial im Februar 2018 und Vergleich mit 
Google Street View (August 2008) 

• Kartierung der Läden von 2008 und 2018 und zudem die Erfassung 
des Zustands der Fassade zu den zwei Zeitpunkten 

• Eingruppierung der Gewerbe und Erstellung von Parametern, in 
Traditionsbetriebe und Indikatorbetriebe (Gentrimercialbetriebe) 

• Einteilung der Fassaden in Klassen 

Reis/Gareis 2023
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Eindruck einer Veränderung…

Abb. 2: Kaiserstraße 55, indisches Kaufhaus, Google Street View, 2008

Abb. 3: Kaiserstraße 55, eat Doori, Michael Reis, 2018
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Eindruck einer Veränderung…

Abb. 4: Münchener Straße 11, Leerstand, Lederwaren, Telekomunikation, Google Street View, 2008 
Abb. 5: Münchener Straße 11, flechers better burger, TelekomunikationMichael Reis, 2018
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• Indikatorbetriebe (Gentrimercialbetriebe): „können exklusive 
Restaurants, Bars, Cafés oder Einrichtungen mit Kultcharakter sein, 
welche von alteingesessener Wohnbevölkerung hingegen kaum 
nachgefragt werden.“ (Reis & Gareis 2023) 

• Sie äußern sich z.B. durch große Glasfronten, z.T. durch wenig bis 
keine Außenwerbung (Plank, Club Michel, The Kinly Bar), durch 
markante Werbesprüche („Simsala-Gin“ The Jambo bar, dicke butz) 
(auch) in englischer Sprache, durch ein ausgefallenes Bedienformat, 
durch Exklusivität, etc. (vgl. Glatter 2007: 124) 

Ergebnisse (1)
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Ergebnisse und Veränderungen der Indikatorbetriebe
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• Traditionsbetriebe kennzeichnen sich, „wenn sie mindestens seit 40 
Jahren unter selber Adresse oder in derselben Straße vorzufinden 
sind und in der Öffentlichkeit als traditionell und „als stets 
vorhanden“ wahrgenommen werden. (Reis & Gareis, 2023) 

• Geben dadurch einen Hinweis auf den langjährigen Bedarf des 
Gewerbes innerhalb des Viertels und alteingesessene 
Bewohnerschaft. (Zukin et al. 2009)  

Ergebnisse (2)
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Ergebnisse und Veränderung der Traditionsbetriebe
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Ergebnisdiskussion

• Traditionsbetriebe haben abgenommen, Indikatorbetriebe haben 
zugenommen. 

• Indikatorbetriebe aber vor allem im Bereich der hochwertigen 
Gastronomie 

• Ein gepflegter Fassadenzustand ist im Bahnhofsviertel nicht immer 
mit geschäftlichen Gentrifizierungsprozessen einhergehend (z.T. bei 
Plank (Graffiti), Yok Yok (Aufkleber) ist eine „geordnete Unordnung“ 
der Fassade gewollt)  
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Ausblick

• Es haben noch mehr Traditionsbetriebe (zu 2023 mindestens sechs 
weitere) dauerhaft geschlossen oder sind weggezogen (Schuh Krolla, Tabak 
Weider, Bäckerei Heidinger, Schreibwaren Fleischhauer, …) 

• Es gibt auch eine hohe Fluktuation der gehobenen Gastronomie und 
Kulteinrichtungen (Maxi Eisen ist geschlossen, Yok Yok muss umziehen 
(innerhalb des Bahnhofsviertels), urban kitchen wurde ersetzt durch „dicke 
Butz“, Weinladen My ersetzt durch bpm Bar…) 

• Durch neue Google-Street-View-Aufnahmen kann man die Daten in 
Zukunft erweitern (Heunemann/Hinz 2023) 

• Stadt Frankfurt und andere Städte können diese Vorgehensweise 
anwenden und geschäftliche Gentrifizierungsprozesse besser begleiten
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